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für die Oberamtsbezirkc

agotd und

Freitag , den L8 . November

o r b.

Qberamter Nagold und Horb.
Die Ortsvorsteher werden angewie¬

sen, den §. 29 der Ministerialversügung
in Betreff der Erbaltung und Fortfüh¬
rung der Primär - Kataster undFlurkar-
ten vom 12 . vorigen Monats ( Regie¬
rungsblatt Seite 689 ) alsbald zur Kennr-
niß der Güterbesitzer zu bringen und
für dessen Vollziehung zu sorgen.

Den 14 . November 1849.
Königliche Oberämter

Nagold und Horb.
Wiebbekink . Li n d e wm a j e r.

Oberamtsgerichr Nagold.
Wildberg.

Sthulden -Liquidtttion.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation ic. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberauml,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Gütcrpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
bettreten.

ff Bernhard Herr,  Bäcker von
Wiidberg,

am Freitag dem 23 . November 1849,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause  in Wildberg.
Nagold , den 22 . Oktober 1849.

K. ObeiaMtSger ickt. Nick , A.-V.

Oberamtsgericht Nagold.
Diebstubl.

In der Nacht vom 9. bis 10. lau¬
senden Monats wurden in Wildberg
mittelst Erbrechens einiger auf einem
Wagen befindlicher Waarenkisten nach¬
stehende Gegenstände entwendet:

1) Dem Kramer Weih » adel  von
Ehningen 9Dutzend schwarze und far¬

bige baumwollene Kappen , 3 bis 4 Du¬
tzend rothe und andere buntfarbige Hals¬
tücher , 4 Dutzend Hosenträger , ein gro¬
ßes Halstuch , Schieidtafeln und ver¬
schiedene Galanteriewaaren

2 ) Dem Nadler Kleinert  von
Wiltberg mehrere Karten mit metal¬
lenen Knöpfen , 2 Dutzend Hosenträger,
Kämme , Strumpfbänder , Schnallen,
Striegel und sonstige Natlerwaaren.

Dieß wird Behufs der Nachforschung
nach dem Thäter und nach den ent¬
wendeten Gegenstä iden hiermit veröf - ^
fentlicht. Den 15. November 1849.

Königliches Oberamisgerlcht.
Römer,  G .-Akt.-V . !

Oberamtsgericht Nagold.
W i l d b e r g.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Gorrlieb Jakob R e i che r r , Bäcker,

ged. den I . Okt . 1779 , Sohn des wei¬
land Gottlieb Reicherr,  Schuhma¬
chers in Wiidberg , ist laugst verschol¬
len. ES ergehr daher an ihn , oder an
seine etwaigen Lelbeserden die Auffor¬
derung , sich binnen

90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls das unter Pfleg¬
schaft stehende Vermögen desselben im
Betrag von 708 fl. 31 kr . an seine
bekannten nächsten Jnrestat -Erden ver¬
theilt werden würde.

Den 8 . November 1849.
K. Oderamtsgericht.

_Nick , A.-V.
Oberamtsgericht Horb.

Horb.
Schulden - Liquidationen.

In nachgenamiren Gaiusachen wird
die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an dem unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Absonderungs -Berech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig

1849.

Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ibre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , umer Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige , Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenhen Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nichterscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Giuerpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klaffe bei-
rreien.

Johannes Kreidler  in Jhlingen,
Mittwoch den 28 . November,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Jhlingen.

Christian Eßig  in Jhlingen,
Donnerstag den 29 . November,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Jhluigen.

j Den 29 . Oktober 1849.
Königl . Oderamtsgericht.

H a r t m a n n.

Genchtsnoranat Nagold.
N a g o l d.

Gläubiger - Aufruf.
Um von dem Nachlaß des kürzlich

verstorbenen hiesigen Bürgers und Stutt¬
garter Fuhrmanns Johann Martin W e i-
ßer genaue Kenntniß zu bekommen,
werden alle diejenigen , welche an den¬
selben Forderungen zu machen haben,
aufgesorverk , solche innerhalb

15 Tagen
bei dem Stadtschullveißenami anzumelden.

Den 10 . November 1849.
Waisengericht

und
Königl . G ^rlchtsnelariat.



378

Zuchtpolizechaus - Verwaltung
Rsttenburg.

Abwerk - Gesuch.
Die Unterzeichnete Verwaltung kauft

gutes Abwerk in kleinen und großen
Panhieen und zahlt dafür 6 kr. per
Pfund.

Den 7. November 1849.
K. Zuchlpolizeihaus- Verwaltung.

Bösingen,
Oberamts Nagold.

Zehntfrüchte - Verkauf.
Der beurige Fruchtzebn-

ten ist in Natura cingezo-
gen worben und wird der¬
selbe

ani Montag dem 19 . November,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause um gleich
baare Bezahlung verkauft , circa

16 Scheffel Dinkel,
16  Scheffel Haber,

1 Scheffel 4 Simri Gerste und
1 Scheffel 2 Simri Roggen.

Die Liebhaber werden hiezu einge¬
laden und die Herren Ortsvorsteher
wollen es rechtzeitig bekannt machen i
lassen.

Den 10. November 1849.
Schultheiß Koch.

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Floßholz - Verkauf
Die hiesige Gemeinde verkauft

am Montag dem 19 . d. M -»
Vormittags 10 Uhr,

c?> . aus hiesiger Gemeinde -Wal¬
dung in der sogenannten
Mark 425 Stücke ausgezeich¬

netes Floßholz . wozu die Liebhaber höf¬
lich eingeladen sind ; der Verkauf wird
auf hiesigem Rathhaus vorgenommen.

Dieses Holz kann alle Tage einqe - l
sehen und von den Waldschühen gezeigt
werken . !

Den .7 , November 1849 . !
.Aus  Auftrag des Gemeinderaths : '

Schultheiß Klink.

Salzstetten,  Z
' . Obcramts Horb . i
) ui Wiederholte

SHafweide - Verleihung . j
. . Da ^ ie Pachtzeit der hiesigen Som-
merschafweide , welche 200 Stücke er-

Urs.- . nährt , mit dem

geht und

ein Pachtvertrag - nicht zu Stande ge¬
kommen ist, so wird dieselbe

am Montag dem 19 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Ralhhause dahier auf weitere
drei Jahre ( wiederholt ) im öffentlichen
Aufstreich verpachtet , wozu  die Pacht-
liedhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß Auswärtige sich mit amt¬
lich beglaubigten Prädikats - und Ver¬
mögens Zeugnissen auSzuweisen haben.

Den 5 . November 1849.
Für den Gemeinderath:

_ Schultheiß Wollensak.
Unt er sch wandorf,

Oderamtsgerichts Nagold.
Wiederholter Mahl - ,

Sägmühle - , Oetonomie-
und

Güterverkanf.
aus derGantmaffe des Andreas

toll  bereits um 5950 fl.
»verkaufte Mahl - und Sag¬
emühle, mit Ockonomie - Ge¬

bäude , Waschhaus und circa 4 Morgen
Wiesen , welche Realitäten in diesem
Blatte schon mehrmals näher beschrie¬
ben wurden , werden , nachdem der Käu¬
fer Josef Friesin ger  von Linsenho¬
fen die ihm anbetungenen Verbindlich¬
keiten nicht erfüllen kann , wieder ver¬
kauft.

Der Verkauf findet am
Freitag dem 14 . Dezember d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Gemeinderathszimmer statt,
wobei die Liebhaber mit Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen versehen erschei¬
nen wollen.

Den 14 . November 1849.
Waisengericht.

Vorstand : Kehle.

Thumlingen,
GerichtSbezirks Freutenstadt.

Liegenschaft «. - Verkauf.
Dem Matthias Kirschenmann,

Hirschwirth von hier , wird wegen ein¬
geklagter Schulde«

^seine sämmtlicheLie-
genschaft im Ereku-
tionswege zumVer-

kauf ausgesezt.
Dieselbe besteht in:

--) Einem zweistöckigen Wohnhaus
mit dinglicher Wirrhschafis . .- Ge¬
rechtigkeit, gilt eingerichteter Bier¬
brauerei nebst - Branntweinbren¬
nerei , mit Stallung und Keller,
mit Ziegeldach , an der Vicinal-
straße;

b ) einer.neben dem»Hause erst vor
12 Jahren neu erbauten Scheuer,
worunter ein weiterer Bierkeüer
sich befindet , nebst Holz - Remise,
ebenfalls nur Ziegeldach;

s, Viertel 16 Ruthei
dem . . ^ .

v) 1 Morgen '
Garten bei
HauS;

6) 1 Viertel ? V,Ru-
lhen Wiesen unter
dem Dorf;

e ) 4 Morgen 3 V? Viertel 16 Ru¬
then Ackerfeld in drei Zeigen , wo¬
von 3Morgen ^ Viertel 4 ^ Ru¬
then neben dem Garten , zunächst
bei dem Haus sich befinden.

Dieser Verkauf wird
am 30 . November d. I . ,

als am Andreas - Feiertag ,
auf dem hiesigen Raihhaus vorgenommen.

Es werte » die wohllöblichen Schult-
heißcnämter höflich ersucht , dieses ihren
Amts -Untergebenen bekannt machen zu
lassen.

Den 6 . November 1849.
Schulthcißenamt . H a i st.

H e r r e n b e r g.
Verkauf.

C. Ru off,  Färbers Wittwe , beab-
! sichtigt ibre sämmtliche Gebäulichkeiten
zur Versteigerung zu bringen . Diesel¬
ben bestellen in:

1) einem zweistöckigen Wohnhaus mit
darunter befindlichen Fär-

UMD berei -Werkstätte an der frequen-
W M̂ten Straße nach Stuttgart;
2) einem desondern Farbhaus mit

Trockenstube und Obstdörre;
3 ) einem desondern Gebäude neben

Obigem , worin eine Mostpresse be¬
findlich ;

4 ) einem kleineren Häuschen , worin
die Färbermange ist, an die Scheuer
angebaut;

5 ) einem Hof , worin ein reichlich Was¬
ser liefernder P .impbrunnen , zu¬
nächst der Werkstätte;

6 ) 2,18  an einer Scheuer nebst Stal¬
lung und

7) circa 1 Viertel Gar - .. ,
ten hinter und ne-. As -AUH '.'tz.di'H
den dem Haus zwi-
scheu der Stuttgar¬
ter Straße und dem städtischen

> . - ,Weyher gelegen und ist frei.
Zu bemerken ist, daß die Gebäulich¬

keiten entweder einzeln oder imGanren
abgegeben werden , je nachdem sich für
dw Verkäuferin er« annehmbarer Preis
erzielen ließe . ' . ss

Die lezkmaltge Verkaufsoerhffiwlüug
findet

den 24 November d. I .,
- Mittags l Uhr,

ans hiesigem Nachhause statt , wozu die
^Liebbaber eingeladen werden und ist das
' Nähere zu erfahren bei

Bierbrauer Wid mann . .
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Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Wirths cbaftS-
und

Güterverkauf.
Aus der Gantmaffe des Zoel Küh¬

ler,  Schwanenwirths hier , wird am
Mittwoch dem 21 . November d. Z .,

Mittags 12 Ubr,
aut dem hiesigen Rath«
Hause zum Lerkauf ge¬
bracht.

Gebäude:
Die Wirlbschaft zur Schwane , wel¬

che besteht in einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer unter ei¬
nem Dach mit Backofen, Brannt¬
wein - und Bierbrauerei - Elnrich
tung mit Howaube und einigen
Ruthen Garten dabei , mitten im
Dorf an der Siraße , nebst einem
neben dem Haus einzeln siebenden
Wagen - und Holzfchopf und Bier¬
mälze ;

Güter:
11 Ruthen Baumgarten,

Zf,? Viertel . Wiesen und etwa
5 Morgen Aecker.

Die Liebhaber werden mit dem An¬
fügen höflich eingelaren , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnlß zu ver¬
sehen haben . Den 22 . Oktober 1849.

Güter Pfleger : Guiekunst.
Vckt. Schulrdeißenamt.

Walz.

WSßHSSMGHKZ KMIKW
Horb.

Nachdem ich auf hiesigem Platze ein Detail -Geschgft gegründet und
unter heutigem Tage eröffnet habe , beehre ich mich biedurch anzuzei-

>gen, daß mein Lager in Tabak , Spezerei -, Mctte-
trial - , Färb - und Galanterie - Maaren aller Art,
zso. wie in Schreib -Materialien , wollenen und baum-

f wollenen Web - und Strick -Garnen , Bändern und
^dergleichen aufs Reichhaltigste affortirt ist.

Mit der Bitte , um geneigte Zuwendung von
Vertrauen , verbinde ich die Versicherung , daß ich dasselbe durch streng
reelle , aufmerksame und billige Bedienung rechtfertigen werde.

Den 10. November 1849.
Wilhelm Arath,

gegenüber von kein alten Schulgebäude.

G

Nagold.
Stehen gebliebener Regen¬

schirm.
Es ist irgen .-ro ein Regenschirm ste¬

che » geblieben, um dessen Zu-
t rückgabe höflich gebeien wird.
An wen , sagt

G . Zaiser.

A l t e n st a i g.
Verkauf junger Obstbäume.
Da die Zeit des Baumsatzes heran-

naht , empfehle ich ungefähr 2000 Stücke
junger , gehörig erstarkter Odstbäume

zu geneigter Abnahme . Un¬
ter den Apfelbäumen sink 65

_Sorten Reinetten und von
de>- berühmten für unsere Gegend ganz
besonders geeigneten Gold - Parmäne
(König der Peppingß ) kann ich 300
Stücke abgeben . Unter den Birnsor-
ten sink außer dem ekelsten Tafelobst
tie dekannlesten und gesuchtesten Most¬
dirnen , als Bratbirnen , Champagner-
Bratbirnen , Wolssbirnen rc . Für die
Aechtheit der Sorten wird Gewähr ge¬
leistet und bei der Abgabe werten dir
einzelnen Bäume mit dem Sortenna-
men beikichnet . Preise : Birnbäume
30 kr . , Apfel -, Pflaumen - oder Reine¬
clauden - und veredelte Kirschbäume
24 kr , Zwctschgenbäume 15kr . , Spa¬
liere und Pyramiden je 9 kr . billiger,

Mauldeer - Pflanzen zu Anlegung von
Hecken und Buschwerk 12 kr.
: Dabei füge ich noch bei , daß
ich von mir erkauften Bäumen in der
Umgegend in den ersten Jahren Be¬
aufsichtigung und Pflege unentgeltlich
anzedeihen lassen werde.

F Schüller,  Schulmeister.
Nagold.

Lehrlings - Gesuch.
Ich nehme sogleich einen

jungen Menschen unter bil¬
ligen Bedingungen in die
Lehre auf.

H a u ß m a n n,
Schneidermeister.

Nagold.
Verlorene Mütze.

Lezten Dienstag (am Tübinger Markt)
ging von Herrenberg bis Nagold eine

Tuchkappe verloren , welch?
redliche Finder gegen an-

Belohnung abge¬
ben wolle bei G Zaiser.

Auswander er n
kan» ick auch in diesem Jahre die sichersten und billigsten Ueberfahrts - Bedingungen auf guten Postschiffen anbieien.

Zugleich ist bei mir eine kleine Schrift zu haben Unter dem Tüel:

Einladung nach dem Westen von Amerika und gründliche Beschreibung desselben. Mit
besonderer Rücksicht für die Deutschen bearbeitet von Heinrich Tölke  evangeli¬
schem Prediger in Evansvtlle und Bethlehem im Staare Indiana . Mit einem
Anhang : Bedingungen und Bemerkungen für die Reise von Bremen nach den ver¬
schiedenen Seehafen Amerikas,

di« jedem Auswaneerer nützliche Dienste leisten wird und nur 12 kr . kostet . Ferner ist bei mir zu haben:

Der amerikanische Dolmetscher , oder Lehrer der englischen Sprache . Ein Hüifsbuch
zur Erlernung der englischen Sprache ohne Lehrer , besonders eingerichtet für deutsche
Auswanderer , welche dann die nothwendlgsten Redensarten nebst richtiger Aus¬

sprache finden und somit leicht in den Stand gesetzt werden , sich den Amerikanern
verständlich zu Machen. Preis geh. HO kr. G. Zaiser,  Buchdrucker in Nagold.



FrankfurtamMain.
An- und Verkauf von Staatspapieren , Anlebensloosen rc. rc. und Besor¬

gung von Bank - und Wechsclgeschästen jeglicher Art durch
Mar S . Kaulla  aus Stuttgart,

wobnbast in Frankfurt a. M.
Jede gewünschte Auskunft wird bereitnnll g ertbeilt.__

N a g o
Bei mir ist für 40 kr. zu haben:

Das

l d.

für das
Königreich EVürttemberg

vom 1. Marz 1839,
nebst

den Abänderungen desselben durch das Gesetz vom 13 . August
I8LN und durch andere neuere Gesetze, und Angabe der

kompetenten Gerichte bei jedem Verbrechen und Vergehen.
Hand - Ausgabe mir Anmerkungen und alphabetischem Sachregister.

Herausgegeben von
Otto Schwab,

Doktor der Rechte.
G Zaiser.  Buchdrucker.

F r e u d e n sta d t.
Für Zündholz - Fabrikanten.

Es sind mir mittelst anderer Ein¬
richtung circa 200 Tunkmaschinen ent¬
behrlich geworden , welche ich nun ,u
billigem Preis abgebe.

C L- Sturm.

Nagold.
Gestohlener Sessel.

In vergangener Woche ist aus einem
Privathause eines Dorfes unserer Um-
IL gegend ein Sessel gestohlen wor-

den. Derselbe ist noch ganz neu,
polirt , mit Roßhaaren

gepolstert, der wollene Zeug desselben
,st groß karrirt, auch ist noch ein rother
Ueberzug darüber.

Da dem Eigentbümer sehr viel da¬
ran liegt , ihn wieder zu erhalten , so
würde er den Wiederdringer nicht nur
sehr gut belohnen, sondern auch den

Diebstahl nicht weiter verfolgen; auch
demjenigen, welcher ihm angibt, weder
Sessel wieder zu erhalten ist, neben Ver¬
schweigung seines Namens den Werth
des Sessels ersetzen.

Wer etwas davon erfährt , oder weiß,
wolle sich wenden an

G. Zarser,  Buchdrucker.

Tübingen.
Wachhvlderbeere,

gut getrocknet, suche ich zu kaufen und
erwarte billige Anerbietungen in por¬
tofreien Briefen.

Kaufmann Hauff.

G . Werners Dortrag:
Montag den t9 . d. M .,

Morgens 7 ^ Ubr in Bondorf,
1t Uhr ui Oberjettingen,

Abends 8 Uhr in Nagold bei jung
Walvhornwirth Graf.

Altenstaig
Entgegnung.

So vieles man auch von der Frömm¬
ler- und Verdächtigungs -Partei unseres
Landes angeschürt zu sehen gewohnt ist,
so muß es doch immer wiederholt jeden
Biedermann schmerzlich berühren , so
oft einer seiner Mitbürger von ihr aufge¬
griffen und mit lüsterner Schadenfreude
gleichsam an den Pranger gestellt wird.

Es spricht sich daher auch hier all¬
gemein tiefe Entrüstung aus , über das
scheußliche Gewebe, das in der Sük-
teuischen Warte über den hiesigen Schul¬
meister zusammen geschlagen ist, und zu
dem nach eigener Angabe die hiesigen

^Gläubigen— natürlich außer den Pie¬
tisten ist ja keine Seele gläubig — den
Zettel geliefert haben. -

Er ist darin auf erbärmliche Weise
verdächtigt und deshalb scy ihm Hage-
gen hiemit öffentlich das ungeschmei-
chelte Zeugniß gegeben, wie bei wertem
der größte Thcil hiesiger Bürgerschaft
diesen Man » seiner Leistungen wegen
aufrichtig hochschäzt, und besonders seine
Bemühungen für Hebung und Vered¬
lung dcS Kirchen- und Volksgesangs un-
getheilte Anerkennung sich erworben
haben.

Eben deshalb ist auch sehr klar, daß
man ihn gerne hier hat und behälr,
während ein vom Salonblatte also ge¬
schilderter Mann , wenn er cs wäre,
hier seines Bleibens nicht hätte.

Was soll man aber dazu sagen, wenn
die Oberhirten der Gläubigen noch so
weil von der Liede entfernt sind, daß
sie die Ernsten; eines braven tüchtigen
Familienvaters also aufs Spiel setzen
mögen, und allesammr so tief gesunken,
daß wir sie auf Srractr Kapitel 5, Vers
>5., 16. und 17. hinzuweisen nicht un¬
terlassen können.

Den 11. November 1849.
_Folgen 200 Unterschriften.

Kruchtpreise. Brod - 8k Fleischpreise.
Fn , si¬
gn-tun !.

Altenstaig,
den 14. November l849,

ver Scheffel.

l Freuvenstadt , » Tübingen,
den 10. November 1849, -den 9. November 1849,

ver Scheffel. jj ver Scheffel.

Calw , j In Nltenstaig:
den 10. November 1849, -4 'IZ.Kerncndr. 8!r

ver Scheffel. jWeck INS.2 Q . 1 „
S. kr. ! ff. kr. ! st. kr.,-st. kr. ! S. kr. st. kr. st. kr. j st. kr. - st. kr. st. kr. st. kr. l st. kr. j^ chsenuelich 6 „

Dinkel, alt. — _ _ l —>!— _ _ 4 42 4 IS 3 51 4 15 4 6 4 !Rindsteii ch . 7 ,
„ neuer 4 24 4 IS 3 52 — _ !_ 4 2 3 54 -Kalbfleisch . 6 „

Kernen . 10 18 IN — — in —9 52 9 20 9 4t !— _ _ -- 9 40 9 3t 9 24 -Schwst.abgez. 8 „
R qgen . 6 44 — — — 7 12 6 56 — — 6 24 — _ -- 6 5« 6 24 — » unabgez. 9 „Gerne 6 12- — ^ S 24 6 — 6 5 3K — 6 32 6 21 - JnFreudenstadi:Paber , alt. — — 3 36 3 30 3 12 3 30 3 l7 . 3 9 3 24 3 23 3 22 -tP .Kernenbr. 9kr.„ neuer — — — —.j— — -- .E»j- — — _ 3 18 3 14 3 9 Weck9 L, Q . t „Mnblscucht 7

Ochsenflnsch 9 „Weizen . — -— — — - '— —» -- — — — -- - ,— — — — —- Rini fleisch 7 „Bohnen . — - — — — — — — — — 6 56 — 6 40 8 8 — — . 6ljcbsen . — — —j- — — — 6 54 — _ !_ — 10 40jl0 24 — — schwst .adqej . 9 „Zinsen — — — — — 7 28 — — 10 24- — — , unabgez .!0„

In Tübingen-

Oancnüeisch . 8„
Rinosteisch. ü „
Kalbfleisch. . 8 .
Schwst.adgez. 8,

„ nnadacz. S„
2n Caln .-

4P .Kernenbr. 8 Ir.
Weck9 ü. 2 Q . t.

-Ochsenüeisch 9,
Rlnbüench . , 7„
Kalbfleisch. . S„

-in-b êz. 9.
Rcdigrrr , gedruckt und nerlegi von G. Zaiser.
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